BERNADETTE LA HENGST

BIOGRAFIE:

2018: 

- Arbeit am voraussichtlich im Herbst erscheinenden neuen La Hengst Album 

- NEW DRESDEN Festival im Montagscafé der Bürgerbühne des Staatsschauspiel Dresden, Erarbeitung mehrerer Songs mit dem Chor des Montagscafés seit Okt 2017
2017:

- Uraufführung des Songs „I’M AN ISLAND“ bei der offiziellen Eröffnung des COP23 in Bonn, mit dem Kinderchor des Theater Bonn und dem Beethovenorchester (für das Festival SAVE THE WORLD IV im Theater Bonn)
- „I’M AN ISLAND“ ist der Song zur Klimakampagne des BMZ (www.ich-bin-eine-insel.de)  

- 3wöchige artist residence in Beirut/Libanon (ermöglicht durch Musicboard Berlin)

- Musik und künstlerische Co-Leitung bei dem Theaterprojekt/Festival „Die andere Seite“ im Theater Freiburg 
- Künstlerische Leitung der Songwerkstatt beim Winterferienmusiklabor „Was träumst du?“ in der Deutschen Oper Berlin

2016:

- Konzerte in Beijing und Tianjin/China auf Einladung des Goethe Instituts

- 3-wöchige künstlerische Expedition zwischen Madrid und Casablanca, organisiert von sound development city 
- künstlerische Leitung des Songworkshops beim Young Planet „Save the world III“ Festival Theater Bonn
- Musik für das Theaterprojekt LETZTE WOHNUNGEN im Rabenkopf-Wohnstift für das Theater Freiburg 
-  Musik für das Theaterprojekt MEHRHEITSGESELLSCHAFT mit jungen Geflüchteten und Freiburger SeniorInnen im Theater Freiburg (Regie: Sascha Flocken)
2015:

- Produktion und VÖ des Albums SAVE THE WORLD WITH THIS MELODY bei Trikont/anschl. Tour 
- Künstl. Leitung des EURE VISION SONG CONTEST - Ein Lied für Gottsbüren (mit Prof. Ton Matton und Studenten der Kunst-Uni Linz)

- Künstl. Leitung der Band HABIBI ALMANI für das Festival INTERVENTIONEN- REFUGEES IN ARTS & EDUCATION im Podewil Theater Berlin

- Künstl. Leitung „Berliner Lieder“ beim Winter-Musiklabor „Wie klingt Berlin“ in der Deutschen Oper Berlin
2014:
- Konzerte und workshops in Hongkong und Südchina auf Einladung des Goethe Instituts

- Künstl. Leitung der Performance „Save the world with this meldody“ für das „SAVE THE WORLD Festival “ im Theater Bonn

- Musik für das Theaterprojekt SCHWARZ WALD STRASSE (Regie: Stefan Nolte) und Musik für das Theaterprojekt Liebe – Eine Übung (Regie: Viola Hasselberg) für das Theater Freiburg

- Künstl. Leitung & Musik für die Winterakademie 9 mit Kindern im Theater Parkaue Berlin 

- Performerin & Sprecherin bei der Hörspiel- und Bühnenversion von „Alle Toten von 1914“ für den Deutschlandfunk und die Volksbühne Berlin (Regie: Oliver Augst/John Birke)

2013: 

- Künstl. Leitung & Musik für das Theaterprojekt „L’Universal Schattensenat“ mit 10 Geflüchteten der Gruppe Lampedusa in Hamburg fürs Thalia Theater Hamburg

- Performerin & Sprecherin bei der Hörspiel- und Bühnenversion von „Stadt der 1000 Feuer“ (Oliver Augst/John Birke) für den HR und den Mousonturm Frankfurt, MIR Gelsenkirchen

- Künstl. Leitung & Musik für das Theaterstück „BEDINGUNGSLOSES GRUNDEINSINGEN“ in den Sophiensaelen Berlin/Impulse Festival, Bremen Schwankhalle, Kampnagel Hamburg

2012:

- Musik für das Theaterstück „Planet der Frauen“ (Regie: Viola Hasselberg) im Theater Freiburg
- Beschwerdechor Leitung bei dem Stadtprojekt “Große Potemkinsche Strasse” in Wittenburg (Konzept: Ton Matton)

- VÖ Album „Integrier mich, Baby“ bei Trikont, Vinyl bei Ritchie Records, anschl. Tour

2011:

- Filmmusik für „Surviving the suburb“ (Regie: Ton Matton)

- Künstl. Leitung & Musik bei dem Theaterstück „Integrier mich, Baby!“ im Thalia Theater Hamburg

2010: 

- Theaterstück „Deutschlandmärchen“ (mit Till Müller-Klug) in den Sophiensaelen Berlin 

- Türkisch-Deutsches Theaterprojekt „Cabinet“ im Theater Freiburg und garajistanbul (Regie: Peter Kastenmüller)
- Album „Sisters & Brothers“ mit „Die Zukunft“ (zusammen mit Knarf Rellöm & GUZ) bei Trikont und Ritchie Records, anschließende Tour

- Künstlerische Leitung des Mädchenband-Projekts „Girls Planet“ für Ruhr 2010 

- Künstlerische Leitung des Theaterprojekts „Wenn ich nicht hier bin – Beats auf Bewährung“ im Jugendknast Hahnöfersand für das Thalia Theater Hamburg 

2009: 

- Beschwerdechor im Festspielhaus St. Pölten/Österreich

- Librettistin und Sängerin der Eichbaumoper (Raumlabor Berlin, Theater Essen, MIR Gelsenkirchen, Ringlokschuppen Mülheim)

- Theaterversion von „Der Innere Innenminister“ (zusammen mit Till Müller-Klug) in den Sophiensaelen Berlin

- Musik für die Bettleroper (Regie: Christoph Frick) im Theater Freiburg

2008: 

- Produktion des Hörspiels „Der Innere Innenminister“ (zusammen mit Till Müller-Klug) für den WDR

- Album Machinette bei Trikont, Vinyl bei Ritchie Records, anschließende Tour

- Zusammenstellung der Compilation Tonangeberei/Songs für jedes Alter ab 3, erschienen bei Trikont

- „Das allererste Mal“, Duett mit Dr. Renz auf Fettes Brot Album „Strom und Drang“

2007: 

- Projekt im Altersheim/Musik und Texte über die Zukunft für das Theater Freiburg

2006: 

- 3teilige Theaterserie „Das populistische Paradies“ im Theater Hebbel-am-Ufer Berlin (mit Till Müller Klug)
2005: 

- Album „La Beat“ bei Trikont (Vinyl bei Ritchie Records), anschl. Tour

- Musik für das Kunst/Performance Projekt „Unos United“ (Kulturbeitrag WM 2006)

- Album mit dem Schwabinggrad Ballett (Staubgold)

2004: 

- Geburt der Tochter Ella Mae, Umzug nach Berlin

- Theaterproduktion der „Liebespopulistin“ mit Till Müller Klug (u.a. HAU Berlin) und Hörspielfassung, u.a. für WDR und Bayerischen Rundfunk

2003: 

- Musik und Performance bei der Theaterproduktion „Alles muss man selber machen, z.B. Globalisierung“ in den Sophiensaelen Berlin (Regie: Matthias von Hartz) 

- Künstlerinnenpreis NRW für bisheriges Gesamtwerk

- Mit-Organisation des Ladyfest Hamburg

2002:   

- erstes Soloalbum „Der beste Augenblick in deinem Leben“  erschienen bei Trikont, anschließende Tour

2000: Arbeitsstipendium Hamburg, 4 monatiger Aufenthalt in Lisboa/Portugal 

1998 bis 2000: Booking Agentur für Musikerinnen „B.H.Booking“ und Promoterin bei dem Label „What`s So Funny About“

1990 bis 2000: Sängerin und Gitarristin von „Die Braut haut ins Auge“, u.a. Musikerin bei Mobylettes, HUAH, Rocko Schamoni

1987 bis 1989: Schauspielerin in freien Gruppen in Berlin.

1986 bis 1989: Bad Salzuflen/Ostwestfalen, Teil des Fast Weltweit-Labels (u.a. mit Frank Spilker, Jochen Distelmeyer, Bernd Begemann) 
1967: Geburt in Münster/Westfalen 

Diskographie:

2017: Digitale Single: I’m an island (Trikont)

2015: Bernadette La Hengst, Save the world with this melody, CD & LP (Trikont)

2012: Bernadette La Hengst, Integrier mich, Baby CD (Trikont), LP (Ritchie Rec)

2011: Die Zukunft als Remixe (Remix Maxi) erschienen bei Ritchie Records

2010: Sisters & Brothers, Die Zukunft (mit Knarf Rellöm & GUZ), (Trikont & Ritchie Rec)

2009: Angst als Antrieb, Beitrag auf „Die Verhältnisse rocken“, 10 Jahre Attac

2009: B. La Hengst. & der Bettlerchor singen die Bettleroper, CD (Eigenvertrieb)
2008: „Das allererste Mal“, Duett mit Dr. Renz auf Fettes Brot Album „Strom und Drang“

2008: Widersprüche, Beitrag auf dem Goldenen Zitronen Tribute Sampler 

2008 : Bernadette La Hengst, Machinette CD (Trikont), LP (Ritchie Records)

2008:  Ich bin kein Baby mehr, Beitr. auf der Comp. Tonangeberei, Herausgeberin: Bernadette La Hengst (Trikont)

2007 : Nie mehr vor Mittag, Comp. Beitrag auf Move against G8


2007: Hörbuch: Zuckerbabies (Eichborn) Beitrag als Sprecherin und Musikerin

2006 : HUAH ! Scheiß Kapitalismus! Wiederveröffentlichung bei Lado 

2006 : Bernadette La Hengst, Nie mehr vor Mittag, Vinyl Single  

2005: Bernadette La Hengst, La Beat CD (Trikont), LP (Ritchie Records) 

2005: Schwabinggrad Ballett, CD, LP (Staubgold)

2005: meets Cybermohalla, Beitr. auf der childish music comp, CD (Staubgold) 

2005: Warum nicht 2, I can`t relax in Deutschland Comp.,CD/Buch  

2005: Wenn nicht jetzt, dann nie, Beitr: Bleib Gold, Mädchen Comp. (MerMer)

2004: Bar Europa, Beitrag auf der Compilation Müssen alle mit 2,(Tapete Rec) 

2003: Spielbude bis Balduintreppe, Beitrag: Comp.Return of the tüdlband, (Trikont)

2002: Ein Mädchen namens Gerd, Beitrag auf Johnny Cash Comp., CD (Trikont)

2002: Bernadette La Hengst, Vinyl Single:Keine Tränen (Ritchie Records)

2002: Bernadette La Hengst, Der beste Augenblick in deinem Leben, CD (Trikont)

2000: Die Braut haut ins Auge, + 1 auf der Gästeliste CD, LP, (B.H.Rec, RitchieRec)

1998: Die Braut haut ins Auge, Pop ist tot, CD (BMG), vergriffen

1995: Die Braut haut ins Auge, Was nehm ich mit?, CD, LP (BMG), vergriffen

1993: Die Braut haut ins Auge, CD, LP (BMG), vergriffen

1991: Die Braut haut ins Auge, Doppelsingle (Pudels Records), vergriffen

1991: Mobylettes, Girltalk (Elbtonal)

1991: Domino, Mein Platz, Beitrag auf der Eifersuchts-Single (L`age d`or)

1990: HUAH! Was machen Huah jetzt! 2005 wiederveröffentlicht (L`age d`or)

1987-1988: Fast Weltweit Kassettensampler Nr.1& Nr.2, vergriffen

www.lahengst.com

Booking: Trümmer, Selloweg 29 a. 26384 Wilhelmshaven. Tel: 04421/996573

jens@truemmerpromotion.de

Label: Trikont, Kistlerstr. 1. 81510 München. Tel: 089/6928907 trikont@trikont.de  
